
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier

! (ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk! 1 ^
v rI » ^außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

> abonnement nach Verhältnis.

wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

lern.

1889.
Amtliches.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr . die Abhaltung einer Prüfung
im Hufbeschlag an der K. Tierarzneifchule in

Stuttgart.
Für Schmiede , welche die in Artikel 1 des Ge¬

setzes , betreffend das Hufbeschlaggewerbe , vom 28.
April 1885 , vorgeschriebene Prüfung im Hufbeschlag
erstehen wollen,  findet vom 3.— 5. Oktober d. Js.
eine Prüfung an der K. Tierarzneifchule in
Stuttgart  statt.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung
erstehen wollen und sich nicht an dem zur Zeit statt-
findendeu Lehrkurs an der Tierarzneifchule beteili¬
gen , haben das Gesuch um Zulassung zu der Prü¬
fung bis spätestens II . September d. I . bei der
Direktion  der Tierarzneifchule anzubringen.

Bedingung für die Zulassung zur Prüfung ist
der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit
im Schmiedehandwerk und einer zweijährigen Thä-
tigkeit als Schmiedgcsellc , wobei die Zeit der Be¬
schäftigung im Hufbeschlag besonders angegeben sein
muß . Die urkundlichen Nachweise hierüber sind m i t
dem Zulassungsgesuch vorzulegcn.

Stuttgart,  den 3l.  Juli 1889.
e r n e r.

Nagold.
An die Ortsvorsteher , Gemeinderäte und
BerwaltungSaktuare des Bezirks, die Vornahme

der Steucrabrechnungen pro 1888/89 betreffend.
Gemäß der Verfügung vom >8. Feb . 1828

(I . Ergänzungsband zum Regierungsblatt S . 198
ff.) ist dem Oberamt auzuzeigen , daß die Steuerbe¬
rechnungen gemacht und daß diejenigen Steuerpflich¬
tigen , welche mit ihren Schuldigkeiten im Rückstand
geblieben sind , vorgeladen und durch die Gemeinde¬
pfleger und Ortsvorsteher zur Entrichtung ihrer
Schuldigkeiten veranlaßt wurden . Sollten sich Rück¬
stände ergeben , welche nicht sofort beigetrieben wer¬
den können , so darf zu Folge des Circular -Erlasses
vom 2. Juni 1837 die Steuerabrechnung nicht ab¬
geschlossen werden , vielmehr sind die Rückstände von
dem Gemeindepfleger oder Verwaltungsaktuar zu
verzeichnen und dem Oberamt zur weiteren Verfü¬
gung anzuzeigen.

Hienach haben sich die Ortsvorsteher , Gemein¬
depfleger und Verwaltungsaktuare zu richten und
sind sowohl die Verzeichnisse über die Steuer -Aus-
stände pro 1. April 1888/89 als auch über die Rück¬
stände von sonstigen Gemeindeeinkünften spätestens

bis 1. Sept . d. Js.
hieher vorzulegen.

Den 6. August 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Stiftungsräte.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung der K.
Ministerien des Innern und des Kirchen - und Schul¬
wesens , betreffend die Ausscheidung des Kirchenge-
meindevrrmögens in den evangelischen Kirchengemein¬
den , vom 10. Juli 1889 — Staatsanzeiger Nro.
164 —-, und auf die Ministerialverfügung zum Vollzug
der die Ausscheidung des Kirchengemeindevermögens
ordnenden Art . 30 — 49 des Gesetzes vom 14 . Juni
1887 , betreffend die Vertretung der evangelischen
Kirchengemeinden und die Verwaltung ihrer Vermö¬
gensangelegenheiten . vom 25 . März 1889 , tz 1 flg.
(Regierungsblatt Seite 65) gehen den Stiftungsrä¬

ten mit der heutigen Post die gemäß dem Erlaß der
K. Ministerien des Innern und des Kirchen - und
Schulwesens vom 19. November 1887 , Ziffer 1 und
der Anlage ^ desselben (Amtsblatt des K. Ministe¬
riums des Innern Nr . 32 und Amtsblatt des K.
evangel . Konsistoriums und der Synode Nr . 421)
gefertigten , ergänzten und berichtigten Darstellungen
je ohne besonderes Begleitschreiben zum Zweck der
weiteren Behandlung zu. Hienach haben die Stif¬
tungsräte die Darstellungen sofort unter Vergleichung
mit den Akten der Stiftungsverwaltung einer genauen
Prüfung zu unterziehen und sich darüber zu erklä¬
ren , ob sie richtig und vollständig erfunden worden
seien . Wenn sie zu beanstanden gefunden werden,
sind die ergänzenden , bezw. berichtigenden Angaben
beizufügen.

Auf Grund der anerkannten und nötigenfalls
vervollständigten und berichtigten Darstellungen ha¬
ben die Stiftungsräte nach Maßgabe der Art.
30 — 49 des Gesetzes vom 14. Juni >887 die Vor¬
schläge über die Ausscheidung der Stiftungen und
die Auseinandersetzung in Betreff des Stiftungs¬
vermögens zu machen und nebst den Darstellungen
dem gemeinschaftlichen Oberamt spätestens

bis 1. Sept . V. Js.
vorzulegen.

Befinden sich ausnahmsweise in einer Ge¬
meinde teils für kirchliche , teils für andere Zwecke
bestimmte Stiftungen , welche in der Verwaltung der
Ortsarmendehörde stehen , -Art . 31 Abs. 1 und 2),
so ist es Obliegenheit der Ortsarmenbehörde , diese
Stiftungen zu beschreiben und nach Art . 31 Abs. 1
und 2 die entsprechenden Vorschläge zu machen.
Die Stiftungsräte werden deshalb beauftragt , wenn
Fälle dieser Art vorliegen , die Ortsarmenbehörden
zur Fertigung einer Beschreibung der fraglichen , in
ihrer Verwaltung stehenden teilweise kirchlichen Stif¬
tungen und Stellung der bezüglichen Anträge zu
veranlassen und sodann diese Aeußerungen der Orts¬
armenbehörden mit denjenigen der Stiftungsräte
selbst dem gemeinschaftlichen Oberamt vorzulegen.

Die Vorschläge der Stiftungsräte , welche , wie
diejenigenderOrtsarmenbehördennach gutächtlicherVer-
nehmung der Bürgerausschüsse zu machen sind , er¬
folgen anschließend an die Rubriken der erwähnten
Beilage in der Ordnung der M . 2— 13 der Mini-
sterialverfüg . vom 25 . März 1889 Rgbl . S . 67 — 75.

Den 8. August 1889.
K. gem. Oberamt . Or . G ugel . Schott.

Nagold.
Arr die GrtsvorsteHer,

betreffend die Versicherung der Flurkarten , Primär¬
kataster und Fortführnngsakten gegen Feuersgefahr.

Die Ortsvrsteher werden angewiesen , binnen
8 Tagen zuverlässig anher zu berichten , ob , resp . wie
hoch die vorgenannten Objekte gegen Feuersgefahr
versichert sind.

Den 9. Aug . 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

In das evang . Seminar in Tübingen sind u . A . aus¬
genommen worden : Grunsky , Karl , Sohn des Pfarrers
in Mötzingcn , OA . Herrenbcrg . Schüttle , Albert , Sohn des
Kaufmanns in Ebhansen , OA . Nagold.

Zum Studium der evang . Theologie außerhalb des
Seminars wurden a . A . ermächtigt : Klinger , Karl , Sohn
des Kaufmanns in Calw , Lenze , Matthias , Sohn des

. Pfarrers in Gültlinge » , OA . Nagold , Weiß,  Gotthold , Sohn
der Schullehrers in Freudenstadt.

Die erledigte evang . Hclferstclle in Liebenzell
§ wurde dem Stadtvikar Karl Dieterle  in Heidenheim über-
I tragen.

Ta Fes -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Oberhaugstett,  3 . Aug . Dieser Tage hat
hier eine dem Bauern Hanselmann gehörige Kuh
ein Kalb mit 6 Füßen zur Welt gebracht . DaS Tier
steht aber nur auf 4 Füßen , die beiden anderen hän¬
gen an dem besonders gearteten Hinteren Körper¬
teil , oder eigentlich von einem Zuwachs desselben,
schlaff herab . Das Kalb ist übrigens sehr munter
Und saugt kräftig.

In Reutlingen  wurde am Dienstag die
Wiederkehr des vor hundert Jahren in dieser Stadt
geborenen deutschen Volkswirtes Friedrich List  in
würdiger Weise begangen . List war der erste Apo¬
stel des Schutzzolles in Deutschland , für welchen er
in Wort und Schrift auf das Eifrigste eintrat . List 's
materielle Verhältnisse waren in der letzten Zeit sei¬
nes Lebens wenig erfreuliche , sie führten auch zu
seinem Tode durch Selbstmord.

Stuttgart,  6 . August . Das Preisgericht
der Schulausstellung hat nach einer vorläufigen Zu¬
sammenstellung ca. 250 I . , 600 II . und 1400 III.
Preise beschlossen. Die I . Preise bestehen in 1 Me¬
daille und 10 ^ in Gold , die II . Preise in 1 Me¬
daille nebst Diplom , die III . Preise in 1 Belobungs¬
diplom.

Gmünd,  6 . Aug . Ein 12jähriger Knabe,
welcher von seiner Mutter eine wohlverdiente Züch¬
tigung erhielt , weil er Geld unterschlagen hatte , er¬
hängte sich in einem nahen Walde.

Plochingen,  6 . Aug . Heute Abend gegen 7
Uhr wurde im Gasthos zur Sonne dahier die Äichte
des Besitzers , ein Mädchen von 24 Jahren , durch
junge Leute , welche trotz mehrfacher Warnung mit
Schießwaffen hantierten , aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen.  Die Thäter ergriffen sofort die Flucht,
wurden aber noch durch zwei hiesige Landjäger
eingeholt.

Wie aus München und Fürth berichtet , sind
dort die sozialdemokratischen Versammlungen auf
Grund des Sozialistengesetzes verboten worden,
welche den Zweck haben sollten , einen Bericht über
den Pariser sozialrevolutionären Kongreß zu erstat¬
ten , auch sind in Gotha , Wiesbaden,  Ludwigs¬
burg  die zum gleichen Zweck einberufene Versamm¬
lungen untersagt worden.

München,  7 . Aug . Die Familie des Kauf¬
manns Emil König  hatte am Montag mittags
Schwämme genossen, welche König selbst tags zuvor
bei einem Ausflug gesammelt hatte . In der Nacht
auf Dienstag erkrankten Mann , Frau , fünf Kinder
und das Dienstmädchen . Heute nachmittag sind zwei
der Kinder gestorben . Die Magd wurde in das
Krankenhaus verbracht ; die übrigen Familienmitglie¬
der sind noch bedenklich erkrankt.

Auch die bayerischen  Kavallerieregimenter
! erhalten jetzt Lanzen . Zuerst hat das 2. schwere
/ Reiterregiment in Landshut diese Waffe erhalten.

Der Schah von Persien  wird Ende die¬
ser Woche in Baden - Baden  ankommen und im
dortigen Schlosse absteigen , um sich von den Stra¬
pazen der englischen und französischen Festtage et¬
was zu erholen . Um den 20 . August wird seine
Ankunft in Wien erwartet , wo ihn der Kaiser Franz
Joseph persönlich empfangen wird.

Wörth,  6 . Aug . Unter großer Beteiligung
der Bevölkerung fand heute die Einweihung des
Denkmals für die am 6. August 1870 gefallenen
Bayern statt. Aus Bayern und Rheinland waren



gegen 250 Kriegervereine erschienen. Die Festrede
hielt Generallieutcnant Gropper (München ). Das
aus Stein und Erz errichtete , architektonisch und
plastisch schöne Denkmal macht einen tiefergreifendcn
Lindruck.

Metz , 7. August . Der Gemeinderat votierte
in seiner gestrigen Sitzung unbeschränkten Credit sür
den Empfang des Kaisers . Die Ausschmückung der
Straßen wird dieselbe wie die beim Empfang im
Jahre 1866 sein.

In Zaisenhausen  bei Breiten wurde eine
Frau mit drei Kindern auf dem Felde durch den
Blitz getötet.

Laus,  6 . Aug . Das Vorgefundene 24 000 ^
betragende Defizit in den Gemeindekassen der Stadt
Kronach hat zur Folge gehabt , daß der Bürgermei¬
ster , der Stadtschreiber und zwei Magistratsräte vom
Dienst entlassen worden sind.

Berlin,  5 . Aug . Der Reichstag  wird zwi¬
schen dem 20 . und 25 . Oktober zusammentreten . Bei
der bevorstehenden Anwesenheit des Fürsten Bismarck
wird die nähere Bestimmung getroffen werden.

Berlin,  7 . Aug . In einer von den Bäcker¬
gesellen gestern abend äbgehaltenen zahlreich besuch¬
ten Versammlung wurde beschlossen, den Lohnkampf
nochmals auszunehmcn und die Beschränkung der
Arbeitszeit von 10 Uhr abends bis 10 Uhr früb
und einen Minimallohn von 9 ^ für die jüngsten
Gesellen , ansteigend bis zu 15 ^ für den Werk¬
meister zu fordern.

Den Mannschaften der preußischen Garde-
Regimenter  ist bereits mitgeteilt worden , daß sie
vor dem Beginn der Herbstmanöver noch zwei große
Paraden vor den Kaisern von Oesterreich und Ruß¬
land zu bestehen haben werden . Zum Empfange
der Monarchen wird auch der greise Feldmorschall
Graf Moltke nach Berlin kommen.

Die Toakholz - Afsaire  in der deutschen Ma¬
rine scheint jetzt auch andere Durchstechereien aufge¬
lockt zu haben . Aus Hamburg wird nämlich berich¬
tet , daß dort auf Requisition des Berliner Staats¬
anwalts die Geschäftsbücher einer Tuch - und Export-
Firma beschlagnahmt wurden.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  7 . Aug . Bei dem Bankett der Anthro¬

pologen gestern Abend auf dem Kohlenberge brachte
Birchow das Hoch auf Kaiser Franz Joseph aus,
den mächtigen Bannerträger aller guten Dinge in
Oesterreich , welches noch heutigen Tages den starken
Schirm gegen die Gefahren des Ostens bilde . Hof¬
rat Wattenwyl erwiderte mit einem Trinkspruch aus
den verbündeten Freund des östreich. Kaisers , Kaiser
Wilhelm ; beide Sprüche wurden mit Begeisterung
ausgenommen.

Wien,  7 . Aug . Einer Meldung aus Preß-
burg zufolge stattete eine württembergischc Militär-
Deputation dem 6 , Husarcnrcgiment König von Würt¬
temberg , von dem eine Deputation anläßlich des
Jubiläums d s Königs in Stuttgart war,  einen
Gegenbesuch ab . In Anwesenheit Ossizierscorps des
genannten Regiments fand ein Vcrbrüderungsfest statt,
bei welchem herzliche Toaste auf beide Reiche und
ihre Herrscher ausgebracht wurden.

Frankreich.
Paris,  7 . Aug . Boulangers Manifest be¬

kennt . daß beim Schnäbelefall der Krieg sehr nohe¬
gerückt war . Zum Nachrichtendienst habe er Sozia¬
listen vei wendet , welche mit den deutschen Sozialisten
verbunden waren , er sagt hierüber : „Letzterer wollte
ich mich am Tage des Kriegsausbruchs bedienen/'
Der Militärattache Deutschlands habe einen unfaß¬
baren Spionagendicnst organisiert gehabt . Boulanger
ließ deßhalb dessen Papiere , worunter auch die Liste
der deutschen Spione , stehlen , Nachts abschreiben
und dann zurückgcben. In Folge dessen sei dann
das Spionagegesctz erlassen worden.

Der Ausfall der Generalratsstichwahlen
vom Sonntag ist definitiv dahin zu charakterisieren,
daß die Boulangistcn eine neue Niederlage erlitten,
die gemäßigten Republikaner sich wesentlich behaup¬
tet und d e Monarchisten einige Sitze gewonnen
haben.

Der russische Kriegsminister General von
Wannvwski,  welcher Montag Mittag das franzö¬
sische Bad Plombiörcs verließ , war der Gegenstand
einer seltsamen russensreundlichen Kundgebung . Das
fünfte , in Remivemont stationierte Jäger -Bataillon
wurde eigens zur Begrüßung Wannowski 's nach
Pombiöre beordert . Die angcsammclte Volksmenge

rief : „Es lebe Wannvwski !" worauf der russische
Kriegsminister antwortete : „Es lebe die französische
Armee !"

Engl and.
Der Kaiser  in England , lieber die Flot¬

tenschau von Spithead am Montag Nachmittag wird
aus Portsmouth noch berichtet : Als die Königin
Viktoria sich von dem deutschen Kaiser vor dessen
Abfahrt zur Flottenschau verabschiedete , trug dieselbe
auf der Schulter eine Schleife mit den Farben ihres
preußischen Dragoner -Regiments und auf der Brust
den Hohenzollern 'schen Hausorden . Der Kaiser trug
die volle Uniform eines englischen Admirals und
wurde in derselben auf Bitten seiner Großmutter
photographiert . Der Monarch fuhr mit den Prinzen
von Wales , Heinrich von Preußen , Christian von
Schleswig -Holstein , Heinrich von Battenberg , dem
Marquis of Lorne und Herzog von Cambridge in
vierspännigen Wagen nach dem Quai ; in anderen
Wagen folgten Herbert Bismarck , Gras Hatzfeld und
Lord Salisbury . Die gesamten fürstlichen Herrschaf¬
ten schifften sich zuerst auf der Jacht „Alberta " ein
und begaben sich von dort an Bord der Jacht
„Viktoria and Albert " , welche sofort zur Revue ab¬
dampfte . Um 3 Uhr 35 Minuten meldeten die Sal¬
ven des deutschen Geschwaders die Annäherung des
Kaisers ; die englische Flotte nahm den Salut mit
betäubendem Kanonendonner auf . Als die „Vikto¬
ria and Albert " die deutschen Kriegsschiffe passierte,
brachen die Mannschaften in brausende Hurrahrufe
aus , welche sich weiter sortpflanzten und immer wie¬
derholten , als die Jacht die langen Reihen der bri¬
tischen Flotte durchfuhr . Während der ganzen stun¬
denlangen Fahrt verließ der Kaiser keinen Augenblick
das obere Verdeck. Die Jacht ankerte schließlich
neben dem britischen Flaggschiff „Howe " , wo die
durch Signal zusammenberufenen kommandierenden
Ossiziere bereits versammelt waren . Nachdem die
Vorstellung der Offiziere bereits beendet war , gratu¬
lierte der Kaiser dem Prinzen von Wales und dem
englischen kommandierenden Admiral zu dem brillan¬
ten Aussehen der soeben inspizierten Flotte . Um
5tts Uhr machte auch die Königin Viktoria an Bord
der Jacht „Alberta " eine Rundfahrt um die Flotte.
Nach der Rückkehr dinierte der Kaiser bei der Kö¬
nigin in Osbvrne.

Cowes,  7 . Aug . Der Kaiser  wohnte abends
mit dem Prinzen Heinrich  dem Bankett des könig¬
lichen Jachtgeschwaderklubs bei. Der Kaiser toa-
stierte auf die Königin , der Prinz von Wales auf
den Kaiser . Der Kaiser übernachtete an Bord der
„Hohcnzollern " , welche heute früh nach Portsmouth
abgeht , von wo der Kaiser zur Truppenschau nach
Aldershot geht . Nachmittags erfolgt die Rückkehr
nach Osborne , abends findet Bankett bei der Köni¬
gin statt . Es verlautet ., der Kaiser reise erst am
Freitag zurück.

Wie auS Aldershot  gemeldet wird , hatte
Admiral Schröder  bei der Truppenschau das Miß
gcschick, bei einer Meldung unmittelbar vor dem
Kaiser vom Pferde zu gleiten , so daß er die Mel¬
dung zu Fuß machen mußte . Der Kaiser lachte
herzlich und tröstete den Admiral durch einen Hän¬
dedruck. Bei der Truppenschau war auch die Ex¬
kaiserin Eugenie anwesend.

Am Dienstag arbeitete der Kaiser  längere
Zeit mit dem Grafen Herbert Bismarck und begab
sich dann mit dem Prinzen von Wales an Bord
des deutschen Geschwaders . Der Prinz , begleitet
von hohen englischen Marineoffizieren , besichtigte die
Fahrzeuge sehr eingehend und sprach seine Aner¬
kennung aus . Die deutsche Flotte und ihre Besa¬
tzung hat überhaupt bei den Engländern eine sehr
günstige Aufnahme gefunden und die Zeitungen er¬
gehen sich fortwährend in lobenden Betrachtungen.

Die Königin Viktoria von England  hat
eine Offiziers -Deputation des l . preuß . Garde -Dra-
goner -Regimcnts empfangen , welches der Kaiser sei¬
ner Großmutter verliehen hat und das fortan ihren
Namen tragen wird . Kaiser Wilhelm stellte die
Herren der britischen Königin selbst vor . Der Her¬
zog von Cumberland , welchem das . 28 . Infanterie¬
regiment verliehen ist, empfing eine Deputation die¬
ses Regiments . Sämtliche Offiziere wurden zur kö¬
niglichen Tafel im Osborne - Schlosse geladen . —
Londoner Blätter teilen mit, daß der Kaiser auch
am Montag eine lange Konferenz mit dem Minister¬
präsidenten Lord Salisbury gehabt habe und mei¬
nen , wenn der Kaiserbesuch auch wohl keine bestimm¬

ten Abmachungen zur Folge haben werde , so habe
sich Kaiser Wilhelm doch genügend überzeugen kön¬
nen , daß die britische Politik das Friedcnsbündnis
der mitteleuropäischen Mächte durchaus begünstige
und das englische Volk enge Freundschaft mit dem
deutschen Reiche halten wolle.

London,  5 . Aug . Ans Kairo wird gemeldet,
daß die ganze Wüste in der Nähe von Toski ab¬
gesucht worden ist und man nur tote und sterbende
Derwische aufgefnnden hat;  die Niederlage derselben
ist eine vollständige . Alle Emire mit Ausnahme ei¬
nes einzigen sind getötet . Ein egyptisches Bataillon
besetzte Sarras und die'  britischen Truppen gehen
sofort nach Kairo zurück.

London,  6 . Aug . Die Gemeindevertretung
von San Remo verlieh Morell Mackenzie  das
Ehrenbürgerrecht.

Spanien.
Siebzehn spanische Emigranten  sind an

Bord eines italienischen transatlantischen Dampfers
auf der Reise von Malaga nach Buenos Aires
Hungers gestorben.

Bulgarien
Der Metropolit Clement,  welcher sich ge¬

weigert hat , vor Gericht zu erscheinen , um sich we¬
gen einer während des Gottesdienstes gegen den
Fürsten Ferdinand  begangenen Beleidigung
zu verantworten , ist , wie dem „Temps " aus Sofia
telegraphiert wird , verhaftet  und unter Eskorte
nach Sistowo abgeführt worden . Die Behörde ver¬
langte 20 000 Fr . Caution , um Clement auf freien
Fuß zu setzen, welche Summe sofort durch die Be¬
völkerung der Stadt zusammengebracht wurde.

Griechenland
In Athen  wurde die Gemahlin eines deutschen

Botschaftssekretärs von einem Polizeibeamten in un¬
verschämter Weise belästigt . Die griechische Regierung
hat sofort die strengsten Weisungen gegeben , daß der
Beamte seine Lektion erhält.

Rußland.
Petersburg,  7 . Aug . Ein Gesetz ordnet

die Schließung der Gymnasien mit deutscher Unter¬
richtssprache in Birkenruh und Fcllin (Livland ) bin¬
nen 3 Jahren an . Die Staatssubvention wurde be¬
reits eingestellt.

Die Petersburger  Regierung läßt durch das
dortige Journal entschieden bestreiten , daß sie irgend¬
wie sich in die dortigen Verhältnisse eingcmischt habe.
Rußland wünsche nichts sehnlicher , als daß der
Friede im Orient ungeschmälert erhalten bleibe.

Zufolge einer Nachricht der „Daily News"
ans Odessa  sind während der letzten vierzehn Tage
81 Revolutionäre , darunter 31 Juden , in Charkow
verhaftet worden . Aehnliche Verhaftungen fänden
täglich in Odessa statt ; die Polizei besitze eine Liste
der Mitglieder der südlichen Sektion der revolutio¬
nären Partei . Die Verhafteten gehören jedoch , wie
verlautet , nicht dieser revolutionären Partei , sondern
einer sozialistischen , schnell umsichgreifenden Organi¬
sation an.

Afrika.
Sansibar,  6 . August . Das hiesige englische

Prisengericht entschied heute , daß der Dampfer
„Neära " , auf dem Dr . Peters seine Expedition nach
Witu gebracht hatte und der vom Admiral Frecmantl
gekapert worden war,  dem Eigentümer zurückzuge¬
ben sei.

Amerika.
Spolane Falls,  eine Fabrikstadt von 20000

Einwohnern im Territorium Washington , ist total
vom Feuer zerstört  worden . Unter den niederge¬
brannten Gebäuden befinden sich der Bahnhof , Gast¬
häuser , das Theater , alle öffentlichen Gebäude . Die
Wohnhäuser waren zumeist aus Holz gebaut . Ver¬
lust an Menschenleben ist nicht zu beklagen . Der
Schaden wird auf 15 Millionen geschätzt.

Der Portugiese Adrian Balle,  der den
Mordangriff auf den Kaiser von Brasilien verübt,
soll das Geständnis abgelegt haben , daß er von den
brasilianischen Republikanern zu dem Verbrechen an-
gestachclt worden sei.

Kleinere Mitteilungen.
Das Defizit  des deutschen Turnfestes in

München beläuft sich auf 60 000 die Garantie¬
zeichner werden 25 pCt . zahlen müssen.

Hiezn das Nnterhaltungsblatt 32.
Verantwortlicher Redakteur Steinwande  l in Nagold.

Druck lwd Verlag der G. W. Z a i s e r' schra oach ^andlunz ui Nagold.



K. Wnrlt . Amtsgericht Nagold.

Steckbrief
ergeht gegen den am 18. Januar 1871
geborenen Mczgerburschcn

Christian Wicdmaier,
Sohn des Mezgero und Vichhändlers
Gottlob Wiedmaur von Nagold , zu¬
letzt in Arbeit zu Straßbnrg im Elsaß,
gegen welchen wegen Betrugs das
Hauptversahren vor dein K. Schöffen- !
gericht hicrselbst eröffnet ist , wegen -
Fluchtverdachts.

Derselbe ist in das hiesige Amtsge¬
richts-Gefängnis cinznliesern.

Den 8. Aug. 1889.
Amtsrichter,

gez. Lchuemann.
' Revier Hirsau.

Ltmmhch-Knklmf.
Am Samstag den 17. August,

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus i n C a 1w aus
Ottenbronnerberg Abt. Pflanzschule;
Lüzenhardt Abt. Lärchengarten und
Weckenhart Abt. Muckmiß, Höllgrund
und Mardcrhalde : 1031 St . 'Navelh.-
Langhvlz nur 789 Fm I . Cl., 348
Fm . II . El ., 486 Fm. III . u. IV . Cl.
und 194 St . Nadrlh .-Sagholz mit 98 !
Fm . I . Cl. und 84 Am. II ./1I1. Cl.

Revier Psalzgrasenweilei.

Krc«»hg!i--NrkMs.
Am Freitag den 16. August,

vormniags io Uhr
im „Hirsch" in Grömbach ans den
Staalswsldungcn Leiniengrub, Leimen¬
wald, Hubcnieich nnd Hezwinkcl:

H9 Raummeter buchene Scheiter und
Anbruch. 75 Rm. tlcadelholz-Scheiter, i
5 >dto. Prügel , 549 Rm. dto. Anbruch !
u. 338 Rm. tan». Brcnnrmde . !
De Unterzeichnete Stelle bedarf
ea. 309 Cbm . reinen

FLutzsan - . ^
Offerte, nebst einer Probe , sind fran- i

kicrt, mit der Preisangabe pro Cbm.,
frco. verladen nächste Eisenbahnstation
einzusendcn bis spätestens 17 . August

an K. Betriebsbauamt
Böblingen.

N a g o l d.

sind wieder vorrätig in
2i6§s1si.

Nagold.

Nächster! Dienstag den
13. d. Mts. schlage ich

Magsame« fjr
Knuden.

Fr RenLschler jr.
N a g o t d.

Bis l . Oktober d. Js . sind gegen
gute Sicherheit

auszuleihen ; von wem? — sagt
die Redaktion.

Amtliche und

Itt . ' Ini1i8ls.
^ Frau Baitmann aus Eßlingen , Frau Kaufmann Baum von Lvwcnstcm,
Herr slud. theol. Bergfeld von Tübingen , Herr Revisor Bohn mit Fran Ge-
mahlin aus Stuttgart , Herr R Caspart , Vcrsichcruugsbeawter init Frau Ge¬
mahlin aus Ulm , Herr Conditor Cunberaer aus Backnang, Herr Lehrer
Dietrich von Schramberg , Herr Missionar Fritz mit Familie aus Stuttgart,
Herr Apotheker Gailer von da, Herr Rudolf Hardt von da, Herr Lehrer Keck
von Cannstatt , Fräulein Lydia Koch von Kirchhcim, Herr Zahlmeister Mahn-
hardt mit Frau Gemahlin und Fräulein Tochter aus Stuttgart , Fräulein Al¬
wine Müller aus Eningen , Herr Lehrer Müller von Großbottwar , Herr
Oberstlieutenant a. D . Freiherr v. Oidtmann mit Frau Gemahlin und 2 Fräu¬
lein Töchter aus Wiesbaden, Herr Heinrich Rmger , Wageniabrikaut mit Frau
Gemahlin aus Stuttgart , Herr Privatier Karl Normer mit Frau Gemahlin,
Söhnchen und Töchtcrchen ans Budapest , Herr Kaufmann Steinhilber von
Bodelshausen , Herr Bildhauer Wagner mit Sohn aus Eßlingen , Fräulein
Elisabethe Wißmann aus Stuttgart.

8tzirllinkir NaSoIsl.

Metten LomitLA äsn 11 . ä . Ns . ,
LLl 'b 4 Mir

ist in ckor Xiroßo ein

rvoru sockormann kronnälioll singolackon rvirü.
(^um Iloston ckor Hg ^olliesoliüäi ^ton) uiolit unter 20

^UKttlck, 6. L.u§nst 1889.

Î ÄAolä.
k. L/lnfsrligung von

in elsganler L s
soliwungvollsr

/luskülirung billigst.

sInaolrieirvei listall kür

XVri ^ err,

HTödsl,

^ O ' oodcivriroii
sie sie.

ö s kepLi ' Ltui ' d !lüg8i.

Tübinge  n
Die

Mafchinen-Ziegelei von
Clemens öe Decker

empfiehlt
alle Sorten von hohlen u . Bollnretern , sowie Profilsteine,

Drainagc -Röhrcn , zkaminauffätzsn , Dachplatten,
infache K Doppclfalzziegel , sowie alle Sonen

hochgradige feuerfeste Steine K
Backofenplatten von gesculemmiein Thon , soivie
schwarzen L weißen .Kalk in bester Qualität.

Muster können eingcseheii und Bestellungen gemacht iverdcn bei Herrn
Gottfried Wctt 'z, Aekonorn in Ungold.

N a g o l d.

kann sofort eintreten bei
Bäcker Wagner.

Nagold.

Weder ireibriktimi,
Näh - «L Binder »emcn

empfiehlt zu billigstenPrciscn
_ Raufer , Sattler.

Nagold.
Zur Bereitung eines

gosunclen vorrügliobon

empfehle ich die nötigen Artikel billigst.
Vorschrift zur Bereitung gratis.

Icking , f OlltÜtü!-.
Nagold.

Wegen baulicher Veränderung m in
ganz gutem Zustande

1 Schaufenster
samt „Rorrleauxladen"

sowie mehrere ältere gewöhnliche Fen¬
ster «k Läden billig zu verkaufen
durch Friederike Schuon.  Wwe.

Aas bedeutendste nnd
vü ^ rnlichst bekannte

älU' l' s ! ü!i:>>11 Mmiabei HambiliP
versendet zollfrei gegen Rachnahmc (nicht

unter 10 T ) gute neue
Bettscdern für 6V L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1,25
prima Halbdauncn nur 1,60

„ Ganzdamieu nur 2,50
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab¬

nahme von 50 T 5v/g Rabatt . - Um¬
tausch bereitwillig.
Prima Jnlettstoff doppeltbreit zu ei
nem großeu Beit (Decke, Unterbett,
Kissen und Psühli.

zusammen für nur 11

8Ulk !üksll6llt0l!
von Apotheker Wasmut  h,
sicherstes, ginsrcics Mittel zur Vertil¬
gung von Raiten , laut Zeugnissen
erprobt , in Dosen ü 50 und 1
— nnd -4L 3 — empfiehlt
_Hch Gauß in Nagold.

Nagold.
Zwei Würfe

Milch
schweine1AS/ e ? 9--P

.TS -«.

hat zu verkanten
Gottlob Schweikle , Bäcker

/um willst /,0  lim- MiitiTktziljor. b.io !>!/,. Uoüo.
kjr86iiud KtzKen L (̂knvuhi-i! etc. venveuäo MLii

WLW
AilurmIsi'

^kuktAart

M ^
KMk»

»es«vrq

THNVMoliN ^ ün st°ursei!-.eS Putdrr
" und ohne Eist für Menschen

und HauSthier«. Wer zur Dernichtung von
Wanzen, Schwaben, Russen. Heimchen, Motten
oder Schabe», Flöhen, Ameisen, Kops- u. Blatt-
löusen. Fliegen , Raupe», Spinnen ec. sein Selb
»icht umsonst a-' tzeben will, der lause nur Thur¬
melin . » lleg Ungeziefer, da« mit einem StSut
che» Lhurmeli» in hkrithrung kommt, wird durch
Anschwellung de» Säugrüssel -, sicher getddtet.
La » Lhurmelin ist »>.- in Flacon , zu M Ps„
kV Ps-, l Dsi, LM . u. 1 M„ Patent -Spritzen hiezu
» 50 Ps. mit genanester Debiauchi -Lnwcisun:
zu bezieh«»

Man »erlange ausdrücklich

welche wesentlicheVorzüge vor den Gummiball--
Spritzcn haben : sie sind bequemer zu füllen,
functconiren durch dieim Innern besindüchc Feder
staubfein, nicht schuckweise und sind dauerhafte

itt MAoiä t-tzj ttsiinicili j,i Oriln htzj Lmil Oeoi



Nagold.

jLD .LSstkM « L

iMttrSLL«

r» 1 Zlurli bei

Mllsr.

E b h a u s c II.
Unte -zeichneter sucht zum sofortigen

Eintritt einen jüngeren , gevrdnelen

itldriiiikr,
oder würde er einen kräftigen

Jungen
aus einer geordneten Familie

in die Lellr -e nelnnen.
Jacob Lutz z. „Lamm ."

TuMm-
Oeluco.

2 — l; tüchtige Tagelöhner , womöglich
Waldarbeiter , werden bei gutem Lohn
auf dauernde Arbeit eingestellt von

Fohs . Speer , Witwe,
Sägewerk

Pforzheim.

n -i r-
L F o i ä.

Bei der am 22 .— 30 . Sgucinbcr d. Js zu Stuttgart in Verbindung mit der
Hanptversammlnna „ Deutscher Pomologen und Obstzüchtcr " Itattsindenden

Allgemeinen Ausstellung
werden Preise verteilt:

II für Ob « ,
2) für Obiibänine,
T für Obsterzeugnisse !gedörrtes Obst , Most , Becrwein , Branntwein ),
-il für Maschinen und Gciüte , Obsiverpackungsarten,
ö) iur imssenschaitliche Arbeiten,
6) für Gemü 'e. Speisekartoffeln , Konserven :c.

Tie Bereinomitglieder werden zur Beschickung dieser Ausstellung einge¬
laden mir dem Bern rken . das; die Anmeldungen bis 15 . August d . Js.
zu ersvlgen haben.

9k agold,  I Augiisl l88t ) .
Ter Borsrand des landwirt. Bezirkövercins:

2r . 2u § s1.

EiKladrsng.
Am k>,>nnt :i ^ d . N . und Aonlax d. 12 . August d. Js . findet in

Liuttgart liiL
Wändt-rversamirilung des württ. Gewerbevereins statt.

I t eainii her Be !h.üitlnngeii vorm . 9 Uhr im Stadtgartcn -Saale .)
Zur Bel 'üignng iverdru die BereinSmitglicdcr mit dem Bemerken einge-

laden . das; (8 -tcarnheik geboten in , die Lehrlingsarbciten - und Fortbildungs-
Schnlattsnellu .ig gleichzenig zu besuchen und daß bei Beteiligung von 30
Mitgliedern daS einiache Fahrdillet zu freier Rückfahrt berechtigt . Anmel¬
dungen zum Besuch ani Maurag wollen spätestens bis Samstag Abend ö Uhr
bei K röter «8 u n r h e r gemacht werden.

N a g o l d, den 9 August 1889.
A . A. : Sekretär H. Schuster.

Cocosnntzbutter
empftehlt billigst

/I Der/tc/ , Couditor , V/rc/r-kc/.

Led 8 tocrLm<
AoLhe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

X.7
u A o 1 <1.

vr . 6 -rv . slin
rvokm von liouto ah im

NZpZZSr ÜLN5S
goxonübor «kor Lg -issr 'otion Uueiiliauckluiizp.

ntwerpe

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft crtheilen

g 0 l d.

LA» 8 t - ^ KLtzigtz!
^o .IT ' Ii .3 I^ Us.6 Ivrrd

Joimtag den 11. August̂ —
ihre Letzte Kunstvorstellung

auf dem kleinen und hohen Seil geben.
ZM — Zum Beschluß wird Franz Knie jun . seine alte 9Sjäh-

rige Großmutter aus das hohe Seil hinauf - und herunter-
tragcn.

-4 Uhr Schauplatz
von cksr 8sv !<s <L lÄLrsil̂ Lntvrorpkn
Sotimist L lZidlmsrm in ötutigsri,

Vlk. ltooii in ilvilbronn,
Kustsv llellor in llsgolrl.
apokliekei' Id . llörpel in Äilriderg.

Lar Anfang ist nachmittags
Post ."
Es iudrk ein hiesiges und auswärtiges Publikum ergebenst ein

r Knie mit Aamilie.

^ iisuptgewinne ß

^Lrsr: 3S.VDS.
rr. is.oos sie.

1?ksräs-42ösxLLv,8
Igedssvrü.'ssLxsv.I

Vjod rttsr Lrt.

Ilsildrollller^ erullstLltor
!ksIL-liottsrie . VoMsstlosk.

MiMKOchF Mmg:NSevb

I ieUerl-0»11»., bei mein-Usdatt. I

»Kaden  b. ä . Leneralaxenlur I
Udei-Ksrrl rstrsi-, Stuttgart

I a. I>eIi»ont.V<-rIl»>if»»t«IIS7>. ,

eobnicum Iglltweiss'
^ ^ leobnlc
X ») »»« KI»
U ») V» kM>
T -

») I»« KI»»»-I»̂ «»!s»r -8«k̂ »
k) V»rk>l«I»I«r -Sckal«.—r«>wl« i<a>t er«t- -

^eiivk klu8tsn
«tsokättert mul xislkt gZg atkmrmz»-
orxrms an, sak äsrsn laxslmässiM»
Lauetioi» äsr Organismus dernkt; dei
Liedtdeaedtanx sing Isiekt srnsts Lals-
nuä Lrnstkrankksiten 6is kol ŝn.

2eUs »n Lasten a. Lsissrkeit Leiäen-
äen sollten gisse äaker im Leims ra
iinäern sneken. wobei <lis

8toll ^ s »' ok ^ '' °"vfUZt-kondonZ
trekkUeks Dienste leisten.

I» vsrsivxelten Dacketeken an 40 U.
LS ktz . vorrätkix
in LIienxteig b.6 . ki rk br i kl, ( vnck.

in V/illikvro bei Lliolk llöblkr.

fieus ßo » .

- WLTR ' LMK ' S
I . Onal,  pur Alijebnei ' ,

8rn '<Iineit in Ool,
äurclelien . Lapern,

r »88. Lai ' llinen , töin marin,
empfiehlt Hch . Gauß , Nagold.

8«>>u<r-» »e.ks?
r»oi-itMUrtt.

1daxl.
v111. a«r
tar ««e l»o4
N S.2LkrvO. Lankni«».focksuL»-

snd-H <» rEck >-«<a-/«^
von kpotkeksr Uartmann, Steekdoni

< «.»tvkonin»«tr>

9>i derlageu in:
Nagold Hch . Gauß.

Tübingen : C . H . Schneider.
Fcncrbach Stuttgart:

Apoth . Schräder.

u Lage.

Bremen

RorddruNchkn Lloyd
kann man die Relie von

nach'Amerika
AMWWWWSWDin 9 Tage »» 8

machen . Ferner fahren Tampier des
Nord deutschen Lloyd

von M Bremen 8

O st s ien ^

2l u st r »» l i e n V

^ Südarnerika  ^

iltüheres bei dem Gkuerlil -Agcuten
.s <tii !8. kt >» rin ^ 6k ' ,

8tnttFUI ' t,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schund, Nagold,
John G. Rover, Altensteig,
Ernst Schall. Calw, am Markt.

W i l d b e r g.
Bei mir sind jederzeit Knl vrllal-

tsno . Fsdrauollts

OsLsn
zeäer OallnnK,

sorris eiserne l̂,
stnrsteroe ^ uksälLie

um billigen Preis dem Verkauf aus¬
gesetzt.

Ovttlietr Rvutter,
Hakner.

Frachtbriefe
bei G. W. Zaiser.

vis tz. LllMr ' setlö
Buokärnoleoroi

kartiZt

in solmnster unck
svliäestvr Auskntr-

rung von l Karst »n
stss llunäerl.

Gestorben:
Den 9. Aug. : Justine, Ehefrau des

s Ärüninger,  gewes . Koch», 82 I.
8 Mt. 24 Tag alt. Beerdigung den
11. Aug., nachm. 3 Uhr.
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